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Terminhinweise für Medien

Wiederholung
Dienstag, 11. Oktober, 19 Uhr, Hotel Mariandl, Goethestraße 51
Eröffnung der Ausstellung „ZIMMER FREI“ mit einem Grußwort von Stadt-
rat David Süß (Fraktion Die Grünen – Rosa Liste) in Vertretung des Ober-
bürgermeisters.

Donnerstag, 13. Oktober, 11 Uhr, Hotel Deutsche Eiche, Reichenbach-
straße 13
Bürgermeisterin Katrin Habenschaden, Christian Springer, Initiative 
Schulterschluss, und Bernhard Purin, Direktor des Jüdischen Museums 
München, eröffnen die Außeninstalltion zur Erinnerung an den beim Olym-
pia-Attentat 1972 getöteten Fechttrainer Andrei Spitzer im Rahmen des 
Erinnerungsprojekts „Zwölf Monate – Zwölf Namen“. Der Termin ist auch 
für Fotografen geeignet. 
Achtung Redaktionen: Um Akkreditierung wird gebeten unter  
presse-juedisches-museum@muenchen.de.
(Siehe auch unter Meldungen)

Donnerstag, 13. Oktober, 18 Uhr, Festsaal im Alten Rathaus
Bürgermeisterin Verena Dietl spricht anlässlich des Stehempfangs für im 
Sozialbereich tätige Münchner Bürgerinnen und Bürger. Die Würdigung 
des freiwilligen Engagements im sozialen Bereich ist der Landeshaupt-
stadt München ein großes Anliegen. Der Empfang ist Anerkennung und 
Dank für das von den ehrenamtlich Engagierten in diesem Jahr Geleistete.

Donnerstag, 13. Oktober, 19 Uhr, Einstein Kultur, Einsteinstraße 42
Kulturreferent Anton Biebl spricht zum Auftakt des Jubiläumsprogramms 
„10 Jahre Einstein Kultur“ mit anschließender Eröffnung der Ausstellung 
„Sputnik explodiert: Bilderwelten einer Haidhauser Kindheit“ von Hermann 
Wilhelm. Des Weiteren sprechen die Geschäftsführerin des Einstein Kul-
tur, Vivian Peruth, sowie Hermann Wilhelm zur Ausstellung. Im Anschluss 
Musikprogramm. Die Veranstaltung ist öffentlich.
Achtung Redaktionen: Um Anmeldung wird gebeten per E-Mail an  
peruth@einsteinkultur.de. Informationen zum Programm unter www.ein-
steinkultur.de.
(Siehe auch unter Meldungen)

http://www.einsteinkultur.de
http://www.einsteinkultur.de
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Meldungen

UEFA EURO 2024: Felix Brych ist Botschafter der Host City München
(10.10.2022) Vereint im Herzen Europas: Am Vorabend des Qualifying Draw 
zur UEFA EURO 2024 in Deutschland am 9. Oktober in Frankfurt wurden 
die Botschafter*innen der zehn Host Cities präsentiert. Im Rahmen des 
Official Dinner auf dem DFB-Campus begrüßten Turnierdirektor Philipp 
Lahm und Botschafterin Celia Šašić die Botschafter*innen in ihren neuen 
Rollen. 
Offizieller Botschafter der Host City München ist Dr. Felix Brych. Er ist 
Weltschiedsrichter, FIFA-Schiedsrichter, Olympia-Schiedsrichter und steht 
wie kein anderer für „Fair Play“. Er ist aktiv in der Jugendarbeit beim Bay-
rischen Fußball Verband tätig und engagiert sich im Breitensport, um die 
Begeisterung für Bewegung zu wecken. Felix Brych wurde unter anderem 
fünf Mal vom DFB zum Schiedsrichter des Jahres gewählt und mit der Eh-
renmedaille der Stadt München für seine außergewöhnlichen sportlichen 
Leistungen ausgezeichnet.
Felix Brych: „Ich freue mich auf die Rolle als Host City Botschafter bei der 
UEFA EURO 2024 für meine Heimatstadt München. Als international täti-
ger Schiedsrichter liegen mir dabei besonders die Werte Weltoffenheit, To-
leranz und Fairness am Herzen. Und ich möchte dazu beitragen, dass aus 
der Fußball-Europameisterschaft Impulse für den Breitensport entstehen 
und insbesondere Mädchen und Jungen neu für Sport begeistert werden.“
Die offiziellen Botschafter*innen werden die zehn Host Cities in der Vor-
bereitung und Durchführung der UEFA EURO 2024 unterstützen. Zudem 
haben alle Host Cities die Möglichkeit, diese im weiteren Verlauf noch 
durch lokale Botschafter*innen zu unterstützen. Weitere offizielle Botschaf-
ter*innen sind: für Berlin Kevin-Prince Boateng, für Dortmund Roman Wei-
denfeller, für Düsseldorf Martina Voss-Tecklenburg, für Frankfurt Alexander 
Meier, für Gelsenkirchen Gerald Asamoah, für Hamburg Patrick Esume, für 
Köln Harald „Toni“ Schumacher, für Leipzig Prof. Dr. Jörg Junhold und für 
Stuttgart Claudemir Barreto, genannt Cacau.  
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Turnierdirektor Philipp Lahm, Botschafterin Celia Šašić und der Botschafter der Host City 
München, Dr. Felix Brych. (Foto: DFB )

Glückwünsche für Marion Schöne zum 60. Geburtstag
(10.10.2022) Oberbürgermeister Dieter Reiter gratuliert Marion Schöne 
zum bevorstehenden 60. Geburtstag: „Zu Ihrem runden Geburtstag gra-
tuliere ich Ihnen im Namen des Stadtrats der Landeshauptstadt München 
und persönlich sehr herzlich.
Gerne nehme ich Ihren Ehrentag zum Anlass, Ihnen für die gute Entwick-
lung der Olympiapark München GmbH unter Ihrer Verantwortung meine 
Anerkennung und meinen Dank auszusprechen.
Der Olympiapark München bildet unter den ehemaligen olympischen 
Sportstätten eine einzigartige Ausnahme – ist er doch noch heute ein Ort 
für Sport, Kultur und Freizeit und wird gerne von den Münchner Bürgerin-
nen und Bürgern sowie den zahlreichen Touristen Münchens genutzt. 
Uns alle hat es begeistert, welch grandioser Erfolg die von Ihnen organi-
sierten European Championships 2022 nicht nur für den Münchner Olym-
piapark, sondern für die gesamte Landeshauptstadt waren. Einmal mehr 
bildete der Olympiapark eine großartige Kulisse für ein unvergessliches 
sportliches Großevent. 
Ich wünsche Ihnen für das neue Lebensjahr nur das Beste, vor allem Ge-
sundheit sowie allzeit Freude und Erfolg bei all Ihren Vorhaben.“

Neue Anlaufstelle bei Diskriminierung und rechtem Hass an Schulen
(10.10.2022) In einer repräsentativen Bevölkerungsbefragung gaben im 
Jahr 2021 28 Prozent der befragten Münchner*innen an, in den letzten 
zwei Jahren Diskriminierungen erfahren zu haben. Der Bildungsbereich 
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(Kindergarten, Schule, Hochschule) wurde in 32 Prozent als der Ort ge-
nannt, an dem die Diskriminierung stattgefunden hat. Diese Zahlen ver-
deutlichen: Schulen sind ein Spiegelbild der Gesellschaft und deshalb nicht 
frei von Rassismus, Antisemitismus, anderen Formen Gruppenbezogener 
Menschenfeindlichkeit und rechtem Hass. 
Der Münchner Stadtrat hat aufgrund vermehrter Meldungen von Vorfäl-
len mit menschenfeindlichen und volksverhetzenden Hintergründen an 
Münchner Schulen beschlossen, eine neue Anlaufstelle bei der Fachstelle 
für Demokratie einzurichten, die neben einem Monitoring dieser Vorfälle 
auch als vertrauliche Anlaufstelle für Schüler*innen und deren Erziehungs-
berechtigte sowie als Beratungsstelle für städtische Mitarbeitende an 
Münchner Schulen bei der Unterstützung im Umgang mit diesen Vorfäl-
len dienen soll. Verankert wurde in diesem Zusammenhang auch eine 
Meldepflicht für menschenfeindliche und volksverhetzende Vorfälle für 
Mitarbeitende an städtischen Schulen durch eine Verfügung des Referats 
für Bildung und Sport. Diese Meldepflicht soll eine strukturierte Erfassung 
derartiger Vorfälle ermöglichen und damit das Dunkelfeld aufhellen. 
Stadtschulrat Florian Kraus: „Unsere Schulen leisten einen ganz zentralen 
Beitrag zur demokratischen Bildung. Um diesem Auftrag gerecht zu wer-
den, müssen Schulen selbst demokratische Orte sein. Dazu gehört ein 
sensibler und konsequenter Umgang mit rassistischen, antisemitischen 
oder anderen demokratiefeindlichen Vorfällen. Einen diskriminierungsfreien 
Raum für alle Mitglieder der Schulfamilie zu schaffen, ist Teil unseres über-
geordneten Ziels der Bildungsgerechtigkeit. Im Referat für Bildung und 
Sport hat das Thema schon lange einen hohen Stellenwert, unter anderem 
in der Fort- und Weiterbildung unseres pädagogischen Personals. Dass die 
Schulen durch die neue Anlaufstelle und die vereinfachten, digitalen Mel-
dewege dabei nun in ihren Bemühungen zusätzlich unterstützt werden, 
freut mich sehr. Unser Motto muss lauten: Hinsehen statt wegsehen!“
Ozan Aykaç, Vorstandsmitglied des Kreisjugendrings München-Stadt: 
„Münchner Schulen sind als Schutzräume für Heranwachsende von ge-
sellschaftlichen Einflüssen nicht befreit, sie spiegeln diese wider. Unsere 
Verantwortung als Stadtgesellschaft ist es, den Betroffenen nicht das Ge-
fühl zu geben, dass sie alleine damit zurechtkommen müssen, nur weil es 
vermeintliche Einzelfälle sind – das sind sie nämlich nicht. Das Monitoring 
kann maßgeblich dazu beitragen, Licht ins Feld der Dunkelziffern zu brin-
gen – rassistische und diskriminierende Vorfälle passieren Woche für Wo-
che an Münchner Schulen. Aber die Arbeit hört nicht mit der Meldung auf, 
sondern sie beginnt dann erst richtig.“
Um das Meldeverhalten bei Schüler*innen zu erhöhen, startet heute dar-
über hinaus eine neue Webseite: www.melden-gegen-diskriminierung.de. 
Diese informiert darüber, was gemeldet werden kann, warum gemeldet 

http://www.melden-gegen-diskriminierung.de
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werden sollte, was nach einer Meldung passiert und an welche Beratungs-
stellen sich Betroffene oder Zeug*innen wenden können. Zusammen mit 
der Webseite wird unter muenchen.de/melden-gegen-diskriminierung ein 
städtisches Online-Formular neu gelauncht, über das Vorfälle auch anonym 
gemeldet werden können – schriftlich oder per Voice-Mail. 
Philip Fickel, Lehrkraft an der Städtischen Anita-Augspurg-Berufsober-
schule München: „Die neu eingerichtete Meldestelle ermöglicht es mir als 
Lehrkraft, umfassend Hilfe und Unterstützung bei rassistischen und dis-
kriminierenden Vorfällen zu erhalten – ebenso wird auch den Schülerinnen 
und Schülern gezeigt, dass sie nicht alleine gelassen werden!“
Mit dem Launch der Webseite verbunden ist eine Kampagne, um die An-
laufstelle und die neuen Meldewege bekannter zu machen. So werden ab 
dieser Woche 230.000 Flyer, 6.000 Poster und 15.000 Sticker unter ande-
rem an alle 440 öffentlichen und privaten Schulen in München versandt, 
jeweils adressiert an die Schulleitung, die Schülermitverantwortung (SMV) 
und die Schulsozialarbeit. 
Dr. Miriam Heigl, Leiterin der Fachstelle für Demokratie: „Mit der neuen 
Anlaufstelle und den Meldewegen für rassistische, antisemitische oder 
volksverhetzende Vorfälle an Schulen wollen wir Betroffene und Zeug*in-
nen darin bestärken, diese zu melden oder sich Unterstützung zu holen. 
Ziel ist es, Betroffenen solidarisch zur Seite zu stehen und die Schulen in 
der Nachbearbeitung der Vorfälle zu beraten und begleiten. Unser Bera-
tungsangebot richtet sich ausdrücklich an alle Mitglieder der Schulfamilie: 
Schulleitungen, Lehrer*innen, Sozialarbeiter*innen sowie Schüler*innen 
und Eltern. Betroffene Schüler*innen und Eltern haben auch die Möglich-
keit der anonymen Meldung und Beratung.“
Achtung Redaktionen: Bei Fragen ist die Fachstelle für Demokratie per 
E-Mail an fgr@muenchen.de oder unter Telefon 233-92642 zu erreichen.

10 Jahre Einstein Kultur: Jubiläumsprogramm und Ausstellung
(10.10.2022) Das Einstein Kultur, Einsteinstraße 42, feiert sein zehnjähriges 
Bestehen mit einem Veranstaltungsprogramm von Donnerstag, 13. Okto-
ber, bis Sonntag, 16. Oktober, und der Eröffnung der Ausstellung „Sputnik 
explodiert: Bilderwelten einer Haidhauser Kindheit“ von Hermann Wilhelm. 
Zur Eröffnung am Donnerstag, 13. Oktober, um 19 Uhr sprechen Kulturre-
ferent Anton Biebl sowie die Geschäftsführerin des Einstein Kultur, Vivian 
Peruth, und Hermann Wilhelm. Im Anschluss gibt es Musik, aufgelegt von 
Hermann Wilhelm. Der Eintritt ist frei, um Anmeldung wird gebeten un-
ter E-Mail peruth@einsteinkultur.de. Um 21 Uhr findet in der Halle 01 ein 
Live-Konzert von FrauContraBass (Katharina Debus / Gesang und Hanns 
Höhn Bass) mit ihrem Album „Kiss+Cry“ statt. Der Eintritt für das Konzert 
beträgt 5 Euro. Karten sind erhältlich unter www.eventim-light.com.

http://muenchen.de/melden-gegen-diskriminierung
http://www.eventim-light.com
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Seit zehn Jahren bieten die Räume des Gewölbekellers unter Regie der 
Einstein gemeinnützigen Betriebsgesellschaft (UG) einen Spielort für Mu-
sik, Theater, Wort, Kunstaktionen und Tanz. Die Veranstaltungen im kultu-
rellen und soziokulturellen Bereich ergänzen das Angebot der dort bereits 
bestehenden Kulturanbieter wie „Jazzclub Unterfahrt“, „KiM“ (Kino im 
Museum) oder „MUG“ (Münchner Untergrund im Einstein).
Das Jubiläumsprogramm lädt zu Konzerten, Darbietungen für Kinder, The-
ater und Kabarett. Der Eintritt beträgt fünf Euro. Die Ausstellung „Sputnik 
explodiert: Bilderwelten einer Haidhauser Kindheit“ von Hermann Wilhelm 
präsentiert seine ganz eigene künstlerische Sicht auf die 50er und 60er 
Jahre und ist bis 19. November zu sehen. Der Eintritt zur Ausstellung ist 
frei. Ausführliche Informationen unter www.einsteinkultur.de.
Das Jubiläumsprogramm und die Ausstellung werden gefördert durch das 
Kulturreferat und den Bezirksausschuss Au-Haidhausen.
(Siehe auch unter Terminhinweise)

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 19
(10.10.2022) Oberbürgermeister Dieter Reiter teilt in Abstimmung mit 
dem Bezirksausschuss 19 (Thalkirchen-Obersendling-Forstenried-Fürs-
tenried-Solln) mit, dass die Bürgerversammlung des 19. Stadtbezirkes am 
Montag, 24. Oktober, 19 Uhr, in der Dreifach-Sporthalle Gaißacher Straße 8 
stattfindet.
Die Leitung der Versammlung übernimmt Bürgermeisterin Verena Dietl. Zu 
Beginn informieren die Versammlungsleitung und der Bezirksausschuss-
vorsitzende Dr. Ludwig Weidinger über wichtige Themen und Projekte im 
Stadtbezirk.
Schwerpunktthemen werden voraussichtlich sein:
1.	 Planungsstand Tram-Westtangente
2.	 Verkehrstechnische Untersuchung Solln
3.	 Große Bauvorhaben und Bauprojekte im Stadtbezirk 
	 -	 Nachverdichtung Fürstenried West 
	 -	 Hochhaus Baierbrunner Straße/ehemaliges Siemens Areal 
	 -	 Machtlfinger Straße 
	 -	 Am lsarkanal
	 -	 Muttenthaler Straße
4.	 Bebauungsplan Ratzingerplatz
5.	 Sanierungen und Neubauten von Schulen im Stadtbezirk
6.	 Hermann-von-Siemens-Sportpark
7.	 Landschaftspark lsar-Solln
Bürgersprechstunde
Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreter*innen aus folgenden Bereichen inte-
ressierten Bürger*innen Rede und Antwort: Baureferat – Gartenbau und 

http://www.einsteinkultur.de 
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Tiefbau, Mobilitätsreferat – Straßenverkehr, Referat für Klima- und Um-
weltschutz – Energieberatung des Bauzentrums, KVR-Bezirksinspektion, 
Münchner Verkehrsgesellschaft, Seniorenbeirat, Polizeiinspektion, Stadt-In-
formation und der Bezirksausschussvorsitzende Dr. Ludwig Weidinger.
Infektionsschutzmaßnahmen
Im Rahmen der für die Bürgerversammlungen geltenden Infektionsschutz-
maßnamen (Stand 10.10.2022) wird das Tragen einer FFP-2 Maske wäh-
rend der Bürgerversammlung empfohlen.
Die Landeshauptstadt München bietet den Teilnehmer*innen der Bürger-
versammlung und anderen Interessierten des Weiteren die Möglichkeit, 
sich vor Ort in der Zeit von 17.30 Uhr bis zum Ende der Bürgerversamm-
lung kostenlos gegen Corona impfen zu lassen. Möglich sind Erst-, Zweit- 
und Boosterimpfungen. Eine vorherige Anmeldung bzw. Terminvereinba-
rung ist nicht erforderlich. Aktuelle Informationen zu Fallzahlen, Impfungen, 
Testmöglichkeiten und geltenden Regelungen in der Landeshauptstadt 
München unter www.muenchen.de/corona.
Sollten sich an diesen Regelungen zum Termin der Bürgerversammlung 
noch Änderungen ergeben, wird darüber im Internet unter www.muen-
chen.de/buergerversammlung und vor Ort informiert. Zudem kann unter 
www.muenchen.de/newsletter-bv ein Newsletter zum jeweiligen Stadtbe-
zirk abonniert werden, der aktuell über die Bürgerversammlung informiert.
Anträge und Abstimmungen
Anträge sind in der Bürgerversammlung persönlich zu stellen und schrift-
lich einzureichen. Das Formular hierfür und weitere Infos finden sich unter 
www.muenchen.de/buergerversammlung. Das Formular wird auch zu Be-
ginn der Bürgerversammlung ausgegeben.
Alle Besucherinnen und Besucher der Bürgerversammlung, die an den 
Abstimmungen teilnehmen wollen, werden gebeten, ihren amtlichen 
Lichtbildausweis mitzubringen, um sich als Stadtviertel-Bürger ausweisen 
zu können. Sie erhalten daraufhin eine Karte, die sie berechtigt, an allen 
Abstimmungen mitzuwirken.
Die von der Bürgerversammlung angenommenen Anträge werden im 
Wortlaut in der Geschäftsstelle Süd der Bezirksausschüsse 6, 7, 8, 18 und 
19, Meindlstraße 14, für die Öffentlichkeit ausgelegt. Ebenfalls kann in der 
Geschäftsstelle die Stellungnahme des Stadtrates beziehungsweise des 
Bezirksausschusses zu den Anträgen eingesehen werden.
Barrierefreiheit
Ein Gebärdensprachdolmetscherdienst steht zur Verfügung. Der Versamm-
lungsort ist rollstuhlgerecht.
Erklärungen zur Bürgerversammlung in Leichter Sprache gibt es unter htt-
stadt.muenchen.de/leichte-sprache/infos/buerger-versammlung-ls.html.
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Werner Herzog überreicht Filmpreis an Asghar Farhadi
(10.10.2022) Der Regisseur Werner Herzog überreicht am Freitag, 14. Okto-
ber, um 19 Uhr im Münchner Filmmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, den diesjäh-
rigen nach ihm benannten Filmpreis an den iranischen Regisseur Asghar 
Farhadi für dessen Film „Ghahreman“ („A Hero – Die verlorene Ehre des 
Herrn Soltani“). Nach der Filmvorführung spricht Werner Herzog mit Asg-
har Farhadi über den Film.
Die Filmpreisverleihung ist gleichzeitig der Auftakt zu einer Retrospektive 
der Filme von Asghar Farhadi. Der Regisseur stellt am Samstag, 15. Okto-
ber, 17 Uhr, seinen Film „Fireworks Wednesday“ aus dem Jahr 2006 vor, 
und am Sonntag, 16. Oktober, um 17 Uhr „Nader und Simin – Eine Tren-
nung“, für den er 2011 den Goldenen Bären der Berlinale sowie den Oscar 
für den besten fremdsprachigen Film gewann.
Die Filmgespräche mit Asghar Farhadi finden in englischer Sprache statt. 
Die Filme laufen in der persischen Originalfassung mit Untertiteln. Weitere 
Informationen und alle Titel und Termine unter www.muenchner-stadt-
museum.de/film. Der Eintritt kostet 4 Euro beziehungsweise 3 Euro bei 
Mitgliedschaft im Förderverein MFZ. Aufschlag bei Überlänge. Ein Karten-
verkauf ist online und an der Abendkasse eine Woche im Voraus möglich. 
Für die Preisverleihung am 14. Oktober und die Vorführung von „Radical 
Dreamer“ am Sonntag, 16. Oktober, um 20 Uhr, gibt es nur einen begrenz-
ten Kartenverkauf.
Die Kinokasse öffnet 60 Minuten vor Vorstellungsbeginn. Es gibt keine Re-
servierungen. Es wird weiterhin empfohlen, im Kinosaal und am Platz eine 
FFP2-Maske zu tragen. Das Kino des Filmmuseums ist rollstuhlgerecht zu-
gänglich und mit einer Induktionsschleife für Hörgeschädigte ausgestattet.

„Zwölf Monate – Zwölf Namen“: Erinnerung an Andrei Spitzer
(10.10.2022) 50 Jahre nach den Olympischen Spielen in München wird 
2022 ganzjährig an die Opfer des Olympia-Attentats 1972 erinnert. Jedem 
Getöteten wird ein Monat und eine andere Form des Gedenkens gewid-
met. Vom 13. Oktober bis 13. November 2022 erinnert „Zwölf Monate 
– Zwölf Namen“ mit einer Außeninstallation auf Werbeflächen im Stadtge-
biet und städtischen Fahnenmasten am Gärtnerplatz an den ermordeten 
Fechttrainer Andrei Spitzer als eines der zwölf Opfer des Olympia-Atten-
tats: Die Motive der Plakat-Installation wurden von Schüler*innen der Be-
rufsschule für Farbe und Gestaltung entworfen und mit Unterstützung der 
Stiftung Hubert Beck umgesetzt. Die Installation soll die Erinnerung wach-
halten sowie die Lehren aus den Ereignissen von 1972 in der Münchner 
Zivilbevölkerung verankern und anregen, sich gegen Gewalt und Intoleranz 
einzusetzen. Der Eintritt ist frei.

http://www.muenchner-stadtmuseum.de/film
http://www.muenchner-stadtmuseum.de/film
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Das Jüdische Museum München hat in Kooperation mit bayerischen 
Schulklassen und Jugendgruppen zudem ein Erinnerungsprojekt für An-
drei Spitze im Rahmen von „Zwölf Monate – Zwölf Namen gestartet. Fünf 
Schulklassen und Jugendgruppen haben sich dabei die Frage gestellt: Wie 
wollen wir an das Olympia-Attentat 1972 erinnern? Über ein halbes Jahr 
haben sie ihre Projekte zum israelischen Fechttrainer von 1972, Andrei 
Spitzer, erarbeitet. Das Ergebnis ist eindeutig: Jede Gruppe hat ihre ganz 
eigene Form der Erinnerung gefunden. Das Theresien-Gymnasium Ans-
bach hat ein Sportfest veranstaltet und stellt ein Social Media-Projekt auf 
die Beine. Im Beruflichen Schulzentrum am Münchner Elisabethplatz wird 
ein Gedenkbaum gebaut. Lebensgroße Figuren eines Fechters gestaltet 
eine Gruppe des Klenze-Gymnasiums München, um ihrer Auseinanderset-
zung mit dem Thema Ausdruck zu verleihen. Schüler*innen der Münchner 
Maria-Ward-Realschule werden für ihre Installation künstlerisch und sport-
lich aktiv. Und mehrere Fechter*innen des Vereins Kunst Turnen Fechten 
e.V. in München erinnern in einer Fechtperformance an Andrei Spitzer. 
Die Projekte werden während der „Langen Nacht der Münchner Museen“ 
präsentiert und sind danach noch bis zum 30. Oktober 2022 im Jüdischen 
Museum München zu sehen. Der Eintritt für die Lange Nacht der Münch-
ner Museen kostet 15 Euro, ansonsten ist der Eintritt frei. 
Im Rahmen des Erinnerungsprojekts „Zwölf Monate – Zwölf Namen“ 
kommt es im Oktober in Gedenken an den ermordeten Fechttrainer Andrei 
Spitzer zudem zu einer Bayerisch-Israelischen Jugendbegegnung: Zwölf 
Israelische Fechter*innen vom „Maccabi Jerusalem Fencing Club“ im Alter 
von 14 bis 18 Jahren kommen Mitte Oktober für fünf Tage nach München. 
Sie werden hier mit Bayerischen Fechter*innen trainieren und am Sonntag, 
23. Oktober, von 10 bis 16 Uhr am Gedenkturnier für Andrei Spitzer teilneh-
men. Dieser setzte sich über Jahre intensiv für die Förderung junger Sport-
ler*innen ein und reiste durch ganz Israel, um Kinder und Jugendliche für 
seine Leidenschaft – das Fechten – zu begeistern. Mit dem Gedenkturnier 
soll ein Zeichen des Erinnerns aus dem Fechtsport heraus gesetzt werden. 
Neben dem sportlichen Aspekt werden in den fünf Tagen im Rahmen eines 
Bildungsprogramms zudem Informationen zur Geschichte des Olympia-At-
tentats und der Bedeutung des Erinnerns vermittelt. Hierzu wird es auch 
eine Zusammenarbeit mit Münchner Gymnasien geben. Dabei handelt es 
sich um eine Veranstaltung der Initiative Schulterschluss und des Baye-
rischen Fechterverbands, unterstützt vom Bayerischen Jugendring, dem 
Sportreferat der Stadt Jerusalem und dem Generalkonsulat des Staates 
Israel in München. Interessierte sind herzlich eingeladen, das Turnier als 
Zuschauende zu begleiten. Der Kauf eines Tickets oder eine Anmeldung 
sind dazu nicht notwendig. Ort: Sportzentrum Häberlstraße, Häberlstraße 
11b, Der Eintritt ist frei
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Konzipiert und koordiniert wird das Erinnerungsprojekt vom Jüdischen Mu-
seum München in Zusammenarbeit mit dem NS-Dokumentationszentrum 
München und dem Generalkonsulat des Staates Israel.
Weitere Informationen unter https://www.juedisches-museum-muenchen.
de/ausstellungen/zwoelf-monate-zwoelf-namen sowie unter https://www.
juedisches-museum-muenchen.de/kalender/zwoelf-monate-zwoelf-namen
(Siehe auch unter Terminhinweise)

Filmmuseum zeigt „Solo Sunny“ in der Reihe „Open Scene“
(10.10.2022) In Erinnerung an den Drehbuchautor Wolfgang Kohlhaase, 
der am 5. Oktober mit 91 Jahren in Berlin verstorben ist, zeigt das Münch-
ner Filmmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, in der nächsten Ausgabe der Reihe 
„Open Scene“ am Donnerstag, 13. Oktober, um 19 Uhr „Solo Sunny“ 
(DDR, 1980), den letzten Spielfilm von Konrad Wolf, bei dem Kohlhaase au-
ßerdem Co-Regie geführt hat. Der DEFA-Film zählt vor allem wegen seiner 
Hauptdarstellerin Renate Krößner und des Soundtracks zu den ostdeut-
schen Kultfilmen.
Der Eintritt kostet 4 Euro beziehungsweise 3 Euro bei Mitgliedschaft im 
Förderverein MFZ. Vorverkauf ist sieben Tage im Voraus online oder an der 
Abendkasse möglich, die 60 Minuten vor Vorstellungsbeginn öffnet. Es 
gibt keine Reservierungen. Das Kino des Filmmuseums ist rollstuhlgerecht 
zugänglich und mit einer Induktionsschleife für Hörgeschädigte ausgestat-
tet.

Bauzentrum: „Nutzen eines PV-Speichers für eine Solarstromanlage?“
(10.10.2022)  Das Bauzentrum München lädt am Donnerstag, 13. Oktober, 
18 Uhr, ein zum Online-Infoabend „Was ist der Nutzen eines Photovol-
taik-Speichers für eine Solarstromanlage?“ Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Eine Anmeldung ist erforderlich – und zwar ausschließlich online unter  
https://lhm.webex.com/lhm/j.php?RGID=rc948f544fab984e2b06b-
c2e149c681cd. 
Batteriespeicher erweitern die klassische Solarstromanlage, die aus Photo-
voltaik-Paneelen und einem Wechselrichter (Inverter) besteht. Der Photo-
voltaik-Speicher (PV-Speicher) erlaubt es, die am Tage erzeugte überschüs-
sige elektrische Energie auch in der Nacht und am folgenden Morgen zur 
Verfügung zu stellen. Auf dem Markt sind derzeit drei verschiedene Typen 
von Batteriespeichern erhältlich. Diplom-Ingenieur Klaus-Peter Rosenthal 
gibt den Teilnehmer*innen Kriterien für ihre Auswahl an die Hand und er-
läutert, ob und in welchem Umfang PV-Speicher für eine Notstromversor-
gung einsetzbar sind. Tipps für den Erwerb und die richtige Dimensionie-
rung einer PV-Anlage runden die Veranstaltung ab.
Diese Veranstaltung findet im Rahmen des Münchner Klimaherbsts statt.

https://www.juedisches-museum-muenchen.de/ausstellungen/zwoelf-monate-zwoelf-namen
https://www.juedisches-museum-muenchen.de/ausstellungen/zwoelf-monate-zwoelf-namen
https://www.juedisches-museum-muenchen.de/kalender/zwoelf-monate-zwoelf-namen
https://www.juedisches-museum-muenchen.de/kalender/zwoelf-monate-zwoelf-namen
https://www.juedisches-museum-muenchen.de/kalender/zwoelf-monate-zwoelf-namen
https://lhm.webex.com/lhm/j.php?RGID=rc948f544fab984e2b06bc2e149c681cd
https://lhm.webex.com/lhm/j.php?RGID=rc948f544fab984e2b06bc2e149c681cd
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Weitere Infos unter veranstaltungen.muenchen.de/bauzentrum, per E-Mail 
an bauzentrum@muenchen.de oder telefonisch unter 54 6366-0.

http://veranstaltungen.muenchen.de/bauzentrum
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Gesundheitsreferat  
in eigener Sache

(10.10.2022) Zur Berichterstattung der Abendzeitung vom 10.10. mit dem 
Titel „Besser kein Termin fürs Impfzentrum“ stellt das Gesundheitsreferat 
der Landeshauptstadt München fest:

Das Impfzentrum (IZ) der Landeshauptstadt München weist keine beson-
deren Termine für die an die Omikron-Varianten BA.4/BA.5 sowie BA.1 
angepassten Impfstoffe auf dem Impfportal des Freistaates (BayIMCO) 
aus, damit sich Impfwillige nicht schon im Vorfeld für einen Impfstoff ent-
scheiden müssen. Die Entscheidung kann vor Ort im IZ fallen, nach einer 
individuellen Beratung durch die Impfärzt*innen.

Eine vorherige Registrierung und Terminvereinbarung für Impfungen im 
IZ München über das Portal BayIMCO ist prinzipiell nicht notwendig, eine 
vorherige Registrierung wird aber zur Vermeidung von eventuellen Warte-
zeiten empfohlen. Die Landeshauptstadt München hat einen entsprechen-
den Hinweis auf der Begrüßungsseite für das IZ München in BayIMCO 
hinterlegt, dass eine Terminvereinbarung ohne Auswahl eines bestimmten 
Impfstoffes ausreicht. An allen Impfstellen des IZ München (Gasteig, Ma-
rienplatz, Olympia-Einkaufszentrum) gibt es nur sehr geringe Wartezeiten. 
Alle verfügbaren Impfstoffe sind in ausreichender Anzahl in allen Impfstel-
len des IZ München vorhanden.
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Antworten auf Stadtratsanfragen

Montag, 10. Oktober 2022

Bedarf an Heilpädagogischen Tagesstätten prüfen
Anfrage Stadträtin Alexandra Gaßmann (Stadtratsfraktion der CSU mit 
FREIE WÄHLER) vom 12.5.22
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Bedarf an Heilpädagogischen Tagesstätten prüfen
Anfrage Stadträtin Alexandra Gaßmann (Stadtratsfraktion der CSU mit 
FREIE WÄHLER) vom 12.5.22

Antwort Sozialreferentin Dorothee Schiwy:

In Ihrer Anfrage vom 12.5.2022 führen Sie Folgendes aus:
„Durch die Herausforderungen in den letzten Jahren ist gerade das sozi-
ale Arbeitsfeld stark beeinflusst. Auch der Bedarf im Tätigkeitsbereich mit 
Kindern und Jugendlichen mit Behinderung wurde dadurch verändert. Um 
sicherzustellen, dass alle Kinder und Jugendliche die beste Versorgung, 
Förderung und Bildung erhalten, müssen wir Entwicklungen und mögliche 
Defizite vorausschauend im Auge behalten.“

Aufgrund der aktuell gegebenen Überlastung im Sozialreferat baten wir 
am 27.6.2022 um Terminverlängerung bis zum 6.10.2022, welcher Sie am 
28.6.2022 zugestimmt haben. Dafür darf ich mich bedanken.

Zu Ihrer Anfrage vom 12.5.2022 nimmt das Sozialreferat im Auftrag des 
Herrn Oberbürgermeisters im Einzelnen wie folgt Stellung:

Frage 1:
Wie ist die Auslastung in den Heilpädagogischen Tagesstätten?

Antwort:
Heilpädagogische Tagestätten werden in Bayern von zwei Kostenträgern 
finanziert. Der Bezirk Oberbayern ist für alle Behinderungsarten bis zum 
Schuleintritt zuständig. Ab Schuleintritt übernimmt das Stadtjugendamt die 
Finanzierung von teilstationären Plätzen gemäß § 35a achtes Sozialgesetz-
buch (SGB VIII) für Kinder und Jugendliche mit einer seelischen Behinde-
rung. Der Bezirk Oberbayern finanziert ab Schuleintritt weiterhin die Plätze 
für Kinder und Jugendliche mit einer geistigen, körperlichen und mehrfa-
chen Behinderung.

Zu der Auslastung der bezirksfinanzierten Plätze in Heilpädagogischen Ta-
gesstätten kann das Stadtjugendamt keine Aussage machen. 

Die vom Jugendamt finanzierten 720 Plätze in Heilpädagogischen Tages-
stätten (Stand 1.9.2022) sind in der Regel alle zum Schuljahresbeginn be-
legt. Vereinzelt können auch frei gewordene Plätze im laufenden Schuljahr 
neu vergeben werden. 
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Frage 2:
Gibt es Wartelisten? Wenn ja, wie lange sind diese?

Antwort: 
Die Platzkapazität und Auslastung von teilstationären Einrichtungen, wel-
che vom Bezirk Oberbayern finanziert werden, ist uns nicht bekannt.

Für alle Kinder und Jugendlichen, denen voraussichtlich zeitnah kein Platz 
in einer Heilpädagogischen Tagesstätte angeboten werden kann, werden 
in der Beratung im Sozialbürgerhaus bereits andere geeignete Hilfen mit-
bedacht. Zum Beispiel können hier Plätze in Tagesgruppen gemäß § 32 
SGB VIII in Frage kommen. Hierfür stehen in München 236 Plätze (Stand 
1.9.2022) zur Verfügung. Auch ambulante Therapien, wie die Heilpädago-
gische Übungsbehandlung sowie Legasthenie- und Dyskalkulietherapien 
(Lerntherapien) können im Rahmen der Eingliederungshilfe vermittelt wer-
den.

An der in städtischer Trägerschaft geführten Heilpädagogischen Tages-
stätte Allescherstraße mit der Außenstelle Infanteriestraße stehen insge-
samt 60 Plätze zur Betreuung von Kindern mit emotional-sozialen Behin-
derungen zur Verfügung. Jedoch ist der Besuch dieser Heilpädagogischen 
Tagesstätte an den Besuch der Förderschule Professor Otto Speck gekop-
pelt.

Frage 3:
Wie lange warten Kinder und Jugendliche mit dringendem Bedarf auf not-
wendige Therapieplätze?

Antwort:
Therapien für Kinder mit Behinderung werden vorrangig vom medizini-
schen System angeboten und durchgeführt und sind entsprechend mit der 
Krankenkasse abzurechnen, wie z.B. Logo-, Ergo-, Psychotherapie oder 
im Rahmen der Frühförderung. Einen Überblick über Wartezeiten für diese 
Therapien hat bestenfalls die Kassenärztliche Vereinigung (KVB).
Die Kinder- und Jugendhilfe finanziert im Rahmen der Eingliederungshilfen 
Legasthenie- und Dyskalkulietherapien (Lerntherapien). Grundlage für die 
Kostenübernahme ist § 35a SGB VIII. Demnach muss zusätzlich zur Legas-
thenie oder Dyskalkulie eine fachärztlich diagnostizierte seelische Störung 
vorliegen und sich aus der seelischen Störung bereits eine Teilhabebeein-
trächtigung entwickelt haben oder drohen, damit die gesetzlichen Voraus-
setzungen des § 35a SGB VIII erfüllt sind.



Rathaus Umschau
10.10.2022, Seite 17

Die Beantragung dieser Therapien erfolgt nach den Vorgaben des § 35a 
SGB VIII, nach denen zunächst ein kinder- und jugendpsychiatrisches Gut-
achten von Eltern vorzulegen ist. In einem weiteren Prüfprozess der Ju-
gendhilfe werden dann die Teilhabebeeinträchtigung und die entsprechend 
geeignete Hilfeart u.a. auf dem Hintergrund dieser Diagnostik beurteilt.  
Entsprechende Wartezeiten werden aber im Jugendamt nicht erhoben.

Frage 4:
Werden für diese Kinder vor Schuleintritt mögliche Plätze frei bzw. geschaf-
fen?

Antwort:
Für die Kinder vor Schuleintritt ist der Bezirk Oberbayern zuständig. Daten 
über Plätze und Wartelisten liegen dem Stadtjugendamt nicht vor.

Das Stadtjugendamt finanziert bislang zwei Tagesgruppen gemäß § 32 
SGB VIII für Kinder vor dem Schuleintritt. Aufgrund nachlassender Nach-
frage wird an einem Standort der Träger der Einrichtung ab Schuljahr 
2022/2023 einen Vertrag mit dem Bezirk Oberbayern für eine Heilpädagogi-
sche Tagesstätte für Kinder im Vorschulalter abschließen.

Für Kinder mit einem Eingliederungshilfebedarf gibt es einen kontinuierli-
chen Ausbau bei den sogenannten Integrationsplätzen (Einzelintegration) 
und Integrationsgruppen in Kindertagesstätten (Horte, Tagesheime, Häuser 
für Kinder und Kooperative Ganztagsgruppen).

Kinder und Jugendliche, die einen Eingliederungsbedarf nach § 35a SGB 
VIII oder nach § 99 neuntes Sozialgesetzbuch (SGB IX) haben, können in 
Integrationseinrichtungen für Kinder von der neunten Lebenswoche bis 
zum Schuleintritt, in Integrationshorten für Schulkinder bzw. im Rahmen 
von Einzelintegration betreut und gefördert werden.

Alle neuen nach dem Bayerisches Kinderbildungs- und -betreuungsgesetz 
(BayKiBiG) geförderten Kindertageseinrichtungen können integrative Plätze 
auch als Einzelintegration anbieten, sofern ausreichendes Personal vor-
handen ist. Die Landeshauptstadt München ist weiterhin bestrebt, jedes 
Kind bedarfsgerecht und entsprechend seiner individuellen Bedürfnisse 
aufzunehmen. Je nach Voraussetzung des Kindes werden Eltern durch 
kontinuierliche einzelfallbezogene Zusammenarbeit zwischen der KITA-El-
ternberatungsstelle und der Abteilung KITA-Fachberatung und Fachplanung 
im Referat für Bildung und Sport unterstützt und persönlich bei der Platz-
findung für ihr Kind begleitet.
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Durch die Flexibilität, die mit der veränderten, nunmehr seit 2019 gelten-
den Betriebserlaubnis für die Träger und ihre Kindestageseinrichtungen 
gegeben ist, ist eine „Umwandlung“ von Plätzen nicht mehr notwendig. 
Damit ist die Aufnahme aller Kinder in der Kindertageseinrichtung möglich, 
sofern bauliche Barrieren abgebaut, räumliche Voraussetzungen (Therapie-
raum) geschaffen sind, ausreichend qualifiziertes Personal vorhanden ist, 
die konzeptionelle, pädagogische Begleitung gewährleistet ist sowie eine 
Leistungs- und Entgeltvereinbarung mit dem sachlich und örtlich/über-
örtlich zuständigen Sozialhilfeträger abgeschlossen wurde. Jeder Träger 
kann demnach im Rahmen seiner Trägerautonomie über eine Satzung oder 
Geschäftsordnung sowie die Einrichtungskonzeption vorgeben, ob bei Auf-
nahme eines Kindes mit Behinderung das vorhandene Platzangebot ange-
passt wird, mehr Personalstunden zur Unterstützung zugeschaltet werden 
oder Kombinationsmöglichkeiten sinnvoll sind.
Aktuell werden – laut Stand KiBiGWeb zum 31.12.2021 – 129 Krippenkin-
der, 827 Kindergartenkinder und 365 Schulkinder mit Integrationsbedarf in 
München betreut.

Trotz vielfältiger Maßnahmen (u.a. in den Beschlüssen Sitzungsvorlage 14-
20/V 16498, 6.11.2019 und Sitzungsvorlage Nr. 20-26/V 01516, 19.11.2020) 
stellt der anhaltende Personalmangel (pädagogisches Fachpersonal und 
Integrationsfachkräfte) in den Kindertageseinrichtungen hierbei eine hohe 
Herausforderung dar.

Frage 5:
Gibt es für behinderte Kinder adäquate und ausreichende Nachmittagsbe-
treuungsplätze?

Antwort:
Diese Frage kann nicht umfassend beantwortet werden, da in der Nach-
mittagsbetreuung für Schulkinder sowohl das Stadtjugendamt insgesamt 
961 teilstationäre Plätze (Stand 1.9.2021) in Einrichtungen nach § 35a und 
§ 32 SGB VIII vorhält, das Referat für Bildung und Sport kontinuierlich Inte-
grationsplätze und Integrationsgruppen in Kindertagesstätten ausbaut (ak-
tuell werden 365 Schulkinder mit Integrationsbedarf in München betreut) 
und der Bezirk Oberbayern Plätze in Heilpädagogischen Tagesstätten in 
eigener Zuständigkeit finanziert. 

Erfreulicherweise gibt es in München auch einen stetigen Ausbau von 
Klassen mit gebundenem und offenem Ganztag für Kinder in Schulen. Das 
Bayerische Staatsministerium für Unterricht und Kultus fördert außerdem 
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explizit offene Ganztagsangebote für Schüler*innen der Jahrgangsstufen 1 
bis 4 an Grund- und Förderschulen. Veränderungen in der Förderpraxis des 
Bayerische Staatsministeriums für Unterricht und Kultus für dieses Ange-
bot wirken sich auch auf die Nachfrage nach Plätzen in Heilpädagogischen 
Tagesstätten aus. 

Frage 6:
Werden Kinder mit Behinderungen durch evtl. Engpässe bei den Betreu-
ungs- und Therapieplätzen benachteiligt?

Antwort:
Engpässe bei therapeutischen Angeboten sind aktuell kaum zu vermeiden 
und belasten natürlich Kinder und deren Familien. Insofern braucht es ak-
tuell verstärkte Bemühungen und Strategien in der psychosozialen Versor-
gung durch die Kinder- und Jugendhilfe, das medizinische System u.a., um 
diesen Versorgungsengpässen wirksam zu begegnen.

Allgemein lässt sich vermuten, dass Eltern ihr Wunsch- und Wahlrecht 
nutzen und ihre Kinder wohnortnah und in der Nähe der Schule in einem 
ausreichenden zeitlichen Umfang betreuen und fördern lassen möchten. 
Teilstationäre Einrichtungen des Stadtjugendamtes, welche weit weg von 
dem Schul- und/oder Wohnort liegen, werden vereinzelt jetzt schon weni-
ger nachgefragt.

Die Planung für den Bedarf an Betreuungs- und Förderangeboten im Sinne 
des § 35a SGB VIII ist für das Stadtjugendamt erschwert, da sich die Be-
treuungslandschaft derzeit in einem Wandel befindet. Insbesondere im 
Hinblick auf den Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung ab dem Schuljahr 
2026/2027 fördert das Referat für Bildung und Sport den Ausbau von Plät-
zen direkt auf dem jeweiligen Schulcampus. Hierzu gibt es die Modellkon-
zeption der Kooperativen Ganztagsbildung (KoGa), welche ausschließlich 
für Grundschulen gilt und derzeit an 20 Standorten erprobt wird. Sechs 
weitere Standorte kommen im Schuljahr 2022/2023 dazu. Auch die Anzahl 
der integrativen Plätze in Tagesheimen und Horten werden je nach Be-
darf und Möglichkeit erhöht. Das Stadtjugendamt schließt dann Verträge 
mit dem Einrichtungsträger ab, wenn vor Ort Kinder und Jugendliche mit 
Förderbedarf gemäß § 35a SGB VIII am Angebot der Kooperativen Ganzta-
gesbildung, einem Hort oder einem Tagesheim teilnehmen.

Im Stadtjugendamt wird derzeit der Abschlussbericht zur Evaluation der 
Modellprojekte an Schulen ausgewertet. Es gibt diese ambulante Form der 
Betreuung und Förderung von Kindern und Jugendlichen mit einem Bedarf 
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gemäß § 35a SGB VIII zurzeit an fünf Schulstandorten. Die fünf Modellpro-
jekte sollen zukünftig mit angepassten Konzepten in die Regelförderung 
übernommen werden. Außerdem ist ein weiterer Ausbau, insbesondere an 
Grundschulen, geplant.

Ergebnis und Ausblick: 
Aufgrund des Rechtsanspruchs auf Ganztagsbetreuung für Kinder und Ju-
gendliche im Grundschulalter ab dem Schuljahr 2026/2027 plant das Stadt-
jugendamt insbesondere mit dem Referat für Bildung und Sport eine enge 
Kooperation, um auch für Kinder und Jugendliche mit Beeinträchtigungen 
schulortnahe Förder- und Betreuungsmöglichkeiten anbieten zu können. 
Hierfür wird auch eine enge Verzahnung mit den Schulen angestrebt.
Eingliederungshilfe soll zukünftig vermehrt in inklusiven Strukturen direkt 
an den Schulen angeboten werden. Somit wird eine Weiterentwicklung 
bestehender teilstationärer Angebote geplant und mit der Trägerlandschaft 
erörtert.
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Anträge und Anfragen 
aus dem Stadtrat 
Montag, 10. Oktober 2022 

Endlich Schluss mit dem Plastikwahn an Münchner Schulen 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Beatrix Burkhardt und Jens Luther  
(Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) 

U-Bahnhof Olympiazentrum: Denkmalgerechte Ziffernblatt- 
uhren wieder anbringen
Antrag Stadtrats-Mitglieder Sonja Haider, Dirk Höpner, Nicola
Holtmann und Tobias Ruff (Fraktion ÖDP/München-Liste)

Kreativquartier – Status Wohnung in der Halle 6 
Dringlichkeitsantrag Stadtrats-Mitglieder Marie Burneleit, Stefan  
Jagel, Thomas Lechner und Brigitte Wolf (DIE LINKE. / Die PARTEI 
Stadtratsfraktion) 

Kultureinrichtungen als Wärmestuben? 
Dringlichkeitsantrag Stadtrats-Mitglieder Marie Burneleit, Stefan  
Jagel, Thomas Lechner und Brigitte Wolf (DIE LINKE. / Die PARTEI 
Stadtratsfraktion) 
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Antrag 

An Herrn  
Oberbürgermeister 
Dieter Reiter  

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

10.10.2022 

Endlich Schluss mit dem Plastikwahn an Münchner Schulen 

Das Referat für Bildung und Sport wird beauftragt, an allen Münchner Schulen ein Verzicht auf 

das Einschlagen der Schulhefte mit Plastikeinbänden zu erreichen. Der Forderung nach einer 

farblichen Unterscheidbarkeit seitens der Schulen/Fachschaften kann auch anders 

nachgekommen werden. 

Begründung 

Auf das Einschlagen von Schulheften mit verschiedenfarbigen Plastikeinbänden sollte in der 

Stadt München in Zukunft verzichtet werden, weil es weder nachhaltig noch klimafreundlich ist. 

Die meisten Umschläge landen spätestens nach einem Jahr im Plastikmüll, wobei nach den 

letzten Medienberichten bezweifelt werden darf, dass diese überhaupt recyclingfähig sind. Eine 

farbliche Unterscheidung der Fächer kann mit Sicherheit auch anders, z.B. durch 

verschiedenfarbige Schnellhefter aus Pappe erreicht werden. 

Beatrix Burkhardt (Initiative) Jens Luther 

Stadträtin Stadtrat 



Fraktion Ökologisch-Demokratische Partei/München-Liste des Stadtrates 
der Landeshauptstadt München (Fraktion ÖDP/München-Liste) 

Rathaus, Marienplatz 8 ● Zimmer 116-118 ● 80331 München 
Telefon: 089 / 233 - 26922 ● E-Mail: oedp-ml-fraktion@muenchen.de 

An den Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt München 
Herrn Dieter Reiter 
Rathaus, Marienplatz 8 
80331 München 

München, 10.10.2022 
Antrag: 
U-Bahnhof Olympiazentrum: Denkmalgerechte Ziffernblattuhren wieder anbringen

Am unter Denkmalschutz stehenden U-Bahnhof Olympiazentrum werden die Ende August 2022 
an den Bahnhofszugängen entfernten Uhren mit Ziffernblatt unverzüglich wieder angebracht. 

Die bereits zuvor entfernten Uhren mit Ziffernblatt im Innenbereich des Busbahnhofs 
Olympiazentrum werden mit der Rekonstruktion des Daches wieder angebracht. 

Begründung: 

Fünf Stationen der Olympialinie U31 stehen wegen ihrer besonderen geschichtlichen und 
künstlerischen Bedeutung unter Denkmalschutz (Denkmalnummer D-1-62-000-10051)2.3 

Der oberirdische Bereich der Station Olympiazentrum steht, soweit der Einzeldenkmalschutz 
nur für den unterirdischen Bereich greifen sollte, zumindest als Teil des Olympiaparks 
denkmalrechtlich unter Ensembleschutz (Denkmalnummer E-1-62-000-70).4 

Ende August 2022 wurden, - höchst unsensibel wenige Tage vor den Feierlichkeiten zum 
fünfzigjährigen Jubiläum der Olympischen Spiele und vor dem jährlichen Tag des offenen 
Denkmals im September -, an den Bahnhofszugängen des U-Bahnhofs Olympiazentrum die 
beiden, wohl noch aus der Erbauungszeit stammenden, Uhren mit Ziffernblatt entfernt und 
durch optisch unpassende und zudem auf die Entfernung kaum lesbare Uhren mit 
Digitalanzeige ersetzt (siehe Fotos des Erscheinungsbildes vorher und nachher anbei). 

Die beiden alten Uhren funktionierten bisher stets zuverlässig ohne bemerkbare Ausfälle, die 
neue Uhr an der Nordseite des Bahnhofs funktioniert hingegen seit zwei Monaten nicht. 

Der ständige Ausfall und die schlechte Lesbarkeit der neuen Uhren aus der Entfernung, zum 
Leidwesen der MVG-Fahrgäste zu deren Nutzen sie eigentlich dienen sollten, ist sehr ärgerlich. 
Noch ärgerlicher ist die Schädigung des denkmalgeschützten Ensembles, wobei sich die Frage 
aufdrängt, ob für den Austausch überhaupt eine denkmalrechtliche Erlaubnis nach Art. 6 
BayDSchG5 erteilt wurde, da andernfalls eine gemeinschädliche Sachbeschädigung eines 
Denkmals nach § 304 StGB6 vorliegen könnte. 

b.w. =>

1 https://www.u-bahn-muenchen.de/netz/u3 
2 https://geodaten.bayern.de/denkmal_static_data/externe_denkmalliste/pdf/denkmalliste_merge_162000.pdf 
3 https://www.abendzeitung-muenchen.de/muenchen/u-bahnhoefe-der-olympialinie-muenchens-neue-denkmaeler-art-469187 
4 https://geodaten.bayern.de/denkmal_static_data/externe_denkmalliste/pdf/denkmalliste_merge_162000.pdf 
5 https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayDSchG/true 
6 https://www.gesetze-im-internet.de/stgb/__304.html 

https://www.u-bahn-muenchen.de/netz/u3
https://geodaten.bayern.de/denkmal_static_data/externe_denkmalliste/pdf/denkmalliste_merge_162000.pdf
https://www.abendzeitung-muenchen.de/muenchen/u-bahnhoefe-der-olympialinie-muenchens-neue-denkmaeler-art-469187
https://geodaten.bayern.de/denkmal_static_data/externe_denkmalliste/pdf/denkmalliste_merge_162000.pdf
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayDSchG/true
https://www.gesetze-im-internet.de/stgb/__304.html
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Im Bereich des Olympia-Ensembles wurden für Olympia 1972 nicht nur an U-Bahn-Station und 
Busbahnhof7, sondern auch im Olympischen Dorf8 und im Umfeld der Olympischen Sportstätten9 
öffentliche Uhren in gleichartigem Design, mit schwarzer Ziffernblattanzeige vor weißem, 
beleuchtbarem Hintergrund, vergleichbar gängigen Bahnhofsuhren, aufgestellt. 
 

Neben der rein praktischen Bedeutung der zu Olympia 1972 im Olympiagelände überall an den 
Bahnhöfen der Parkzugänge, im Olympischen Dorf und im Bereich der Olympischen Sportstätten 
aufgestellten öffentlichen Uhren, ist deren kulturhistorische Bedeutung groß. 
 

Die geschichtliche Bedeutung der Bahnhofsuhren ist aufgrund ihrer Symbolkraft für die landesweite 
Einführung einer einheitlichen Zeitzone und ihrer ganz besonderen technischen Konstruktion 
(Synchronisation und Minutensprung) herausragend,10 die Bedeutung der genauen Zeitmessung für 
die sportlichen olympischen Wettkämpfe ebenso. 
 

Das Konzept der Ausweitung der sekundengenau synchronisierten Bahnhofsuhren auf zahlreiche 
öffentliche Uhren im gesamten Olympiagelände versinnbildlicht gerade durch die Baugleichheit der 
Uhren die Idee der einheitlichen Zeitzone für die Dauer der Olympischen Spiele: Sie gilt für 
Sportler:innen, Besucher:innen und Medien:vertreterinnen aus aller Welt. 
 

Ergänzend dazu wurde für einen der beiden zentralen Plätze im Olympischen Dorf 1972, den 
Kirchenvorplatz, - dessen ökumenisches Kirchenzentrum zwar über die für Kirchenbauten typische 
Sichtachse zur nächstgelegenen Kirche (St.-Georg, Milbertshofener Platz 2) verfügt, nicht jedoch 
über den für eine Kirche typischen Kirchturm mit Uhr11, -, durch Franco Clivio12 und Dieter Raffler13 
die Ortszeituhr und die Weltzeituhr als Teil der öki-Station gestaltet, die „den Bewohnern und 
Besuchern gleichermaßen Gesprächsstoff liefern und sie zur Kommunikation miteinander anregen“ 
sollte.14 
Warum wohl waren und sind Teil dieser öki-Station die Uhren mit Ortszeit und mit Weltzeit? 
 

Langer Rede, kurzer Sinn: Die Originaluhren an den Bahnhofszugängen und im Zentralbereich der 
Station Olympiazentrum sollen schnellstmöglich wieder angebracht werden. Sofern einzelne Uhren 
nicht mehr funktionsfähig und reparabel sind, sollen möglichst baugleiche Uhren angebracht 
werden, zum Beispiel von U-Bahn-Stationen, die nicht unter Denkmalschutz stehen. 
 

Tobias Ruff Sonja Haider 
Fraktionsvorsitzender, Stadtrat Kulturpolitische Sprecherin, Stadträtin 
 

Nicola Holtmann Dirk Höpner 
Umweltpolitische Sprecherin, Stadträtin Planungspolitischer Sprecher, Stadtrat 

 
7 Foto unter: 
https://c7.alamy.com/compde/bhaxmn/olympiazentrum-mit-heimischen-hauser-munchen-bayern-deutschland-europa-bhaxmn.jpg 
8 Fotos mit Uhren vor Helene-Mayer-Ring 8, Nadistraße 16 und Connollystraße 18 unter: 
https://muenchner-spaziergaenge.info/img/blog/Olympiadorf/Olympiadorf-DSC_6583.png 
https://media-
cdn.sueddeutsche.de/image/sz.1.2640333/640x426?v=1519785857000&method=resize&cropRatios=3:2&cropRatios=2:3 
https://www.flickr.com/photos/26095468@N04/6516613239/in/photostream/lightbox 
9 Carillon am Coubertinplatz mit Uhr 1972: https://digit.wdr.de/entries/61871?index=16&q=eyJ7ZX0iOiJsaWtraSJ9&qt=search 
Nacholympisches Foto vom Carillon am Coubertinplatz mit Ziffernblattuhr: https://mapio.net/images-p/71121398.jpg 
10 https://www.deutschlandfunkkultur.de/zug-der-zeit-100.html 
11 „Alles hat seine Zeit.“ (Pred 3,14), unter: https://www.die-bibel.de/bibeltext/Prediger%203,14/ 
12 https://de.wikipedia.org/wiki/Franco_Clivio 
13 https://de.wikipedia.org/wiki/Dieter_Raffler 
14 „Von CLIVIO, MÜLLER und R AFFLER stammt das ökologische Informationssystem öki, welches im Zentrum des Olympischen 
Dorfes steht. Gemeint sind Informationen, die das Verhältnis des Menschen zu seiner Umwelt bestimmen: Die Temperatur. Die 
Windrichtung. Die Windstärke. Die Luftfeuchtigkeit. Der Luftdruck. Der Föhn. Die Uhrzeit. Der Wochentag. Der Monat. Die Weltzeit. 
Der geodätische Punkt. Sein Gegenpunkt auf der Erdkugel. Die Entfernung wichtiger Städte. Dieses System soll den Bewohnern 
und Besuchern gleichermaßen Gesprächsstoff liefern und sie zur Kommunikation miteinander anregen. Ausgeführt ist dieses 
Informationssystem mittels runder oder halbrunder Säulen, an denen der Betrachter die dargestellten Informationen einfach und 
schnell ablesen kann. Um die Informationen auch in der Nacht abzulesen, sind am Fuß jeder Säule Lampen integriert.“, zitiert aus: 
Untersuchungen zum Farb- und Orientierungskonzept des Olympischen Dorfes München 1972, Diplomarbeit am Lehrstuhl für 
Restaurierung, Kunsttechnologie und Konservierungs-wissenschaft der Technischen Universität München, unter: 
http://mediatum.ub.tum.de/doc/1597358/ktvfdwsolzr03bv8jk88qfcfw.Wand_Diplomarbeit_Olympisches_Dorf_1-Textteil.pdf 

https://c7.alamy.com/compde/bhaxmn/olympiazentrum-mit-heimischen-hauser-munchen-bayern-deutschland-europa-bhaxmn.jpg
https://muenchner-spaziergaenge.info/img/blog/Olympiadorf/Olympiadorf-DSC_6583.png
https://media-cdn.sueddeutsche.de/image/sz.1.2640333/640x426?v=1519785857000&method=resize&cropRatios=3:2&cropRatios=2:3
https://media-cdn.sueddeutsche.de/image/sz.1.2640333/640x426?v=1519785857000&method=resize&cropRatios=3:2&cropRatios=2:3
https://www.flickr.com/photos/26095468@N04/6516613239/in/photostream/lightbox
https://digit.wdr.de/entries/61871?index=16&q=eyJ7ZX0iOiJsaWtraSJ9&qt=search
https://mapio.net/images-p/71121398.jpg
https://www.deutschlandfunkkultur.de/zug-der-zeit-100.html
https://www.die-bibel.de/bibeltext/Prediger%203,14/
https://de.wikipedia.org/wiki/Franco_Clivio
https://de.wikipedia.org/wiki/Dieter_Raffler
http://mediatum.ub.tum.de/doc/1597358/ktvfdwsolzr03bv8jk88qfcfw.Wand_Diplomarbeit_Olympisches_Dorf_1-Textteil.pdf
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Alle Fotos sind zur Veröffentlichung freigegeben. 
 

 

Foto (privat) 1: U-Bahn-Nordausgang mit aus Entfernung lesbarer Ziffernblattuhr 

 

 

Foto (privat) 2: U-Bahn-Nordausgang mit aus Entfernung nicht lesbarer Digitaluhr 
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Foto (privat) 3: U-Bahn-Südausgang mit alter, beleuchteter Ziffernblattuhr 

 

 

Foto (privat) 4: U-Bahn-Südausgang mit neuer, beleuchteter Digitaluhr 



An den Oberbürgermeister 

Herr Dieter Reiter  

80331 München 

 
 

Stadtratsfraktion  

DIE LINKE. / Die PARTEI 

dielinke-diepartei@muenchen.de 

Telefon: 089/233-25 235 

Rathaus, 80331 München 

München, 10. Oktober 2022 
 

Dringlichkeitsantrag zum nächsten Kulturausschuss am 13.10.2022 
Kreativquartier – Status Wohnung in der Halle 6 
 
Antrag 
Der Kulturreferent wird gebeten im nächsten Kulturausschuss in einen mündlichen Bericht 
darzustellen, wie der aktuelle Status der Bauprüfung der Wohnung in der Halle 6 ist (siehe 
Begründung). Stimmt es, dass die Sanierung aktuell nicht begonnen hat, die Prüfung aber 
abgeschlossen ist? Was hat die Prüfung ergeben? Ist es möglich, dass eine kurzfristige Nutzung als 
Residency im Rahmen Artists at risk für Kunstschaffende aus der Ukraine, wie von uns bereits 
gefordert, möglich ist? Wenn nein, was sind die Hürden? 

Begründung 
Folgender Beschluss wurde am 23.03.2022 getroffen 
„Das Kulturreferat eine bautechnische Untersuchung zum Zustand der Wohnungen im ersten 
Obergeschoss des Gebäudes 17/17a/Halle6 durch die MGH initiiert. Das Ergebnis wäre laut MGH 
binnen eines Monats möglich. Lässt der Zustand eine eigenverantwortliche Sanierung über die Halle6 
zu, ist eine unsanierte Überlassung/Vermietung an diese (direkt über die MGH oder im Rahmen einer 
Anmietung durch das Kommunalreferat und Vermietung an die Halle6) umzusetzen. Andernfalls lässt 
das Kulturreferat die zwei Wohnungen durch die MGH sanieren. In beiden Fällen ist dafür Sorge zu 
tragen, dass die Wohnungen für projektbezogenes, temporäres Wohnen zur Verfügung gestellt 
werden, vorrangig für Künstler und Künstlerinnen sowie Kultur- und Kreativschaffende, die in 
städtisch geförderte Projekte eingebunden sind und nicht in München wohnen.“ 

 

Initiative:  
Stadträtin Marie Burneleit 
 

Gezeichnet:  
Stadtrat Stefan Jagel 
Stadträtin Brigitte Wolf 
Stadtrat Thomas Lechner 
 

 

Dieser Antrag ist im Generischen Femininum formuliert: es gelten grammatikalisch feminine Personenbezeichnungen 
gleichermaßen für Personen mit nicht-binärem, weiblichem, und männlichem Geschlecht.  



An den Oberbürgermeister 

Herr Dieter Reiter  

80331 München 

 
 

Stadtratsfraktion  

DIE LINKE. / Die PARTEI 

dielinke-diepartei@muenchen.de 

Telefon: 089/233-25 235 

Rathaus, 80331 München 

München, 10. Oktober 2022 
 

Dringlichkeitsantrag zum nächsten Kulturausschuss am 13.10.2022 
Kultureinrichtungen als Wärmestuben? 
 
Antrag 
Der Kulturreferent wird gebeten im nächsten Kulturausschuss in einen mündlichen Bericht 
darzustellen, inwiefern die Münchner Kultureinrichtungen diesen Winter kurzfristig als sogenannte 
„Wärmestuben“ zur Verfügung gestellt und genutzt werden könnten und wie dazu der aktuelle 
Abstimmungs- und Planungsstatus ist. 

Begründung 
Bei den massiv steigendenden Energiekosten ist es realistisch, dass wir diesen Winter sogenannte 
Wärmestuben brauchen. Die Kultureinrichtungen mit ihren Foyers und Räumen wären dafür äußerst 
geeignet. Daher bitten wir den Referenten uns mündlich darzulegen, welche Pläne und 
Umsetzungsstrategien es hierzu gibt. 

 

Initiative:  
Stadträtin Marie Burneleit  

 
Gezeichnet:  
Stadtrat Stefan Jagel 
Stadträtin Brigitte Wolf 
Stadtrat Thomas Lechner 
 

Dieser Antrag ist im Generischen Femininum formuliert: es gelten grammatikalisch feminine Personenbezeichnungen 
gleichermaßen für Personen mit nicht-binärem, weiblichem, und männlichem Geschlecht.  
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Wertschätzung für Nachwuchs-Pflegekräfte: Auszubildende  
Pflegekräfte der München Klinik mit Staatspreisen geehrt 
Pressemitteilung München Klinik gGmbH 
 
Die Münchner Sanierungsgebiete gestalten den Klimaherbst 
mit 
Pressemitteilung MGS 
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Wertschätzung für Nachwuchs-Pflegekräfte: 

Auszubildende Pflegekräfte der München Klinik 
mit Staatspreisen geehrt  
 

 Bürgermeisterin Verena Dietl überreicht bayerische Staatspreise für 
zwölf Absolventinnen der München Klinik Akademie. 

 Mit 130 neue Auszubildenden starten 2022 wieder mehr Pflegekräfte in 
die Ausbildung 

 
München, 10. Oktober 2022. „Eine Pflegeausbildung trotz Einschränkungen durch 

die Pandemie mit Auszeichnung abzuschließen, verdient höchsten Respekt. Ich 

wünsche mir sehr, dass dies Signalwirkung auf möglichst viele junge Menschen hat, 

um sich für ein Engagement in der Pflege zu entscheiden. Für ihren weiteren 

Berufsweg wünsche ich allen Absolvent*innen viel Erfolg und positive Erfahrungen“, 

wendet sich Münchens 3. Bürgermeisterin Verena Dietl an die neun anwesenden 

Abschlussabsolventinnen der München Klinik Akademie. Sie überreichte am Freitag, 

7. Oktober bayrische Staatspreise an die Nachwuchs-Pflegekräfte. 

 

Insgesamt zwölf Absolventinnen haben in diesem Jahr ihre Ausbildung in der Pflege-

Akademie der München Klinik mit Auszeichnung abgeschlossen. Die Bayerischen 

Staatspreise honorieren großes, kontinuierliches Engagement in der 

Berufsausbildung mit einem Notendurchschnitt von 1,5 oder besser. Die 

hervorragenden Leistungen der Auszubildenden gerade unter erschwerten 

Lernbedingungen und weiterhin geprägt durch die Pandemie zeigen auch den 

enormen Einsatz der Lehrkräfte in der Akademie und die Unterstützung durch die 

Praxisanleiter*innen während den Phasen in der Klinik.  

 

Gemeinsam vor Ort freuten sich die Münchner Gesundheitsreferentin Beatrix Zurek, 

Christine Mittelhammer, stellvertretende Schulleiterin der Akademie und Rainer 

Ammende, Leiter der Akademie. Die Geschäftsführerin und Arbeitsdirektorin der 

München Klinik Susanne Diefenthal betont vor Ort: „Unsere Auszubildenden der 

Akademie sind die Zukunft der München Klinik. Wir sind stolz über die besonderen 

Leistungen unserer Absolventinnen und freuen uns sehr über den ausgezeichneten 

Nachwuchs auf unseren Stationen! Die Ausbildung junger Menschen wird immer 

einen hohen Stellenwert in der München Klinik haben“.  

 

Die neuen Pflegekräfte stehen schon bereit 

Der nächste Jahrgang der Akademie ist bereits gestartet. Rund 130 neue 

Auszubildende haben im September in der München Klinik Akademie in den 

Pflegeberufen begonnen. Sowohl in der 3-jährigen generalistischen Gesundheits- 

und Krankenpflegeausbildung, der ebenfalls dreijährigen Ausbildung zur 
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Operationstechnischen Assistenz (OTA) oder Anästhesietechnischen Assistenz (ATA) als auch der 1-

jährigen Ausbildung zur Gesundheits- und Krankenpflegehelferin*in. 

 

In diesem Jahr startet der dritte Jahrgang der neuen generalistischen Pflegeausbildung 

Der Berufsabschluss wird seit 2020 in allen EU-Staaten anerkannt. Zusätzlich können sich die 

Auszubildenden der München Klinik frei für eine Vertiefung entscheiden. Die pädiatrische Versorgung in 

den Kinderkliniken, die Akutpflege oder die psychiatrische Versorgung in der Psychosomatischen Klinik 

stehen in der 3-Jährigen Ausbildung allen frei zur Auswahl.  

 

Unterstützung und Eigenständigkeit in den Praxisphasen in der München Klinik 

Um die Auszubildenden im Rahmen ihres Praxiseinsatzes bestmöglich in die Arbeit auf den Stationen 

einzuführen, setzt die München Klinik ein Konzept für die Praxisanleitung ein, das jüngst auch deutlich 

über die gesetzlichen Vorgaben hinaus erweitert wurde. Jeder und jede Auszubildende ist pro Einsatz 

einem hauptamtlichen Praxisanleiter fest zugeteilt. So gibt es feste Ansprechpartner*innen für die 

Auszubildenden und im Laufe der Ausbildung entsteht ein Vertrauensverhältnis. Die hauptamtlichen 

Praxisanleiter sind Fachschwerpunkten zugeteilt, machen Einzel und Gruppenanleitungen, können 

Entwicklungen begleiten und die Kolleg*innen von morgen besser fördern. In der München Klinik gibt es 

darüber hinaus viele spannende Projekte für die Schüler*innen, in denen Sie schon früh an die 

verantwortungsvollen Aufgaben der Pflege herangeführt werden – dazu gehören die sogenannten 

Schulstationen. Dort übernehmen die Auszubildenden selbst das Kommando, organisieren die 

Dienstpläne, Übergaben und Stationsabläufe. Sie übernehmen eigenständig die Versorgung der 

Patient*innen. Im Hintergrund stehen erfahrene Kolleg*innen zur Seite, die immer unterstützen können, 

falls Bedarf besteht. Das eigenverantwortliche Pflegen und nicht nur Unterstützungsarbeiten stehen im 

Vordergrund, um bestmöglich auf die spätere Praxis vorzubereiten und Sicherheit für das eigene 

Handeln zu schaffen. In der Frühchenversorgung gibt es ein Projekt in dem Auszubildende und 

angehende Mediziner*innen gemeinsam die Stationsversorgung organisieren. Auch hier im 

Hintergrund erfahrene Pflegekräfte, Mediziner*innen und Praxisanleiter*innen. Die beiden Professionen 

lernen so viel voneinander und schaffen schon von Berufsbeginn an die viel zitierte Augenhöhe durch 

die gemeinsame Versorgung der kleinen Patient*innen und Betreuung der Eltern. Es entsteht 

Verständnis der Anliegen, Vorgehen und Sichtweisen der jeweils anderen Berufsgruppe. Feedback- und 

regelmäßige Austauschrunden gehören mit zum Konzept. Viele Teilnehmende haben sich bereits in den 

Projektphasen für eine Weiterbeschäftigung in der München Klinik nach der Ausbildung entschieden.  

 

Pflege: Ein Beruf, unzählige Möglichkeiten 

Von Überwachung bis Reanimation, vom 500 Gramm schweren Frühgeborenen bis zu 90-jährigen 

geriatrischen Patient*innen: der Pflegeberuf ist pure Vielfalt und Fachlichkeit. In der München Klinik 

arbeiten über 3.000 Pflegekräfte an fünf Standorten, in 60 verschiedenen Fachbereichen, in 120 

Pflegeteams. Seit 2020 werden in Deutschland Pflegefachfrauen und Pflegefachmänner generalistisch 

ausgebildet. Sie erlernen die berufliche Pflege von Menschen aller Altersstufen und erhalten die EU-

Anerkennung in allen Mitgliedsstaaten. In der Ausbildung der München Klinik ist eine Vertiefung in der 

pädiatrischen Versorgung, in der Akutpflege und in der psychiatrischen Versorgung möglich. 

 

Operationstechnische Assistenz (OTA): Die sterile Seite 

Die Operationstechnischen Assistent*innen arbeiten auf der sterilen Seite des Tuches. Sie assistieren 

der Operateur*in, reichen sterile Instrumente und bedienen die technischen Geräte. Hier sind 

Belastbarkeit, Ausdauer und Flexibilität erforderlich.  

 

Anästhesietechnische Assistenz (ATA): Am Kopf der Patient*innen 

Die Anästhesietechnischen Assistent*innen arbeiten während der OP auf der nicht-sterilen 

Beatmungsseite. Sie betreuen und überwachen die Patient*innen auch bei der Ein- und Ausleitung der 

Narkose. Einfühlungsvermögen und Sensibilität sind hier besonders wichtig. 
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Pflegefachhilfe: Partner*innen der Pflege und nah an den Patient*innen 

Pflegefachhelfer*innen in Krankenhäusern sind entscheidend für das Wohlergehen der Patient*innen 

und haben ein breites Aufgabenfeld. Neben der Grundpflege unterstützen sie z.B. die Patient*innen bei 

der Mobilisation, der Ernährung, sie beobachten die Vitalwerte, messen Blutzucker, wählen die 

passenden Thrombose-Strümpfe aus und übernehmen bestimmte Bestellungen. Wer später die 

Ausbildung zum Pflegefachmann/Pflegefachfrau anschließen möchte, kann dies in der München Klinik 

ohne finanzielle Einbußen machen – und erhält während der Ausbildung das volle Gehalt einer 

Pflegefachhelfer*in.  

 
Die Ausbildung junger Menschen wird immer einen hohen Stellenwert in der München Klinik haben. In 

der hauseigenen Akademie, mit rund 500 Ausbildungsplätzen eine der größten Bildungseinrichtungen im 

Pflegebereich in Bayern, bildet die München Klinik den Pflegenachwuchs selbst aus. Das umfasst die 

dreijährige Ausbildung zum Pflegefachmann/Pflegefachfrau und die dreijährige Ausbildung zur 

Operationstechnischen Assistenz (OTA) oder Anästhesietechnischen Assistenz (ATA). Die einjährige 

Ausbildung zur Pflegefachhelfer*in ist eine interessante Berufsperspektive für Absolventen*innen der 

Mittelschule.  

 

Bildmaterial zum Download unter www.muenchen-klinik.de/unternehmen/presse 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bildunterschrift: Die Staatspreisträgerinnen gemeinsam mit 3. Bürgermeisterin Verena Dietl, Susanne Diefenthal, Rainer 
Ammende, Gesundheitsreferentin Beatrix Zurek sowie und Christine Mittelhammer (v.l.). Bildnachweis: Michael Nagy/Presseamt 
München. 
 
 

Die München Klinik ist mit Kliniken in Bogenhausen, Harlaching, Neuperlach, Schwabing und Europas größter Hautklinik in der 
Thalkirchner Straße Deutschlands zweitgrößte kommunale Klinik und der größte und wichtigste Gesundheitsversorger der 
Landeshauptstadt München. Die München Klinik bietet als starker Klinikverbund Diagnostik und Therapie für alle Erkrankungen in 
München und im Umland und genießt deutschlandweit einen ausgezeichneten Ruf – mit innovativer und hoch spezialisierter 
Medizin und Pflege und gleichzeitig als erster Ansprechpartner für die medizinische Grundversorgung. Rund 135 000 Menschen 
lassen sich hier im Schnitt pro Jahr stationär und teilstationär behandeln. Mit jährlich über 6000 Geburten kommen hier 
deutschlandweit die meisten Babys zur Welt. Auch in der Notfallmedizin ist die München Klinik die Nummer 1 der Stadt: Bis zu 
160 000 Menschen werden jedes Jahr in den vier Notfallzentren aufgenommen – das entspricht rund einem Drittel aller Notfälle 
der Landeshauptstadt. Die Kliniken sind entweder Lehrkrankenhaus der Ludwig-Maximilians-Universität oder der Technischen 
Universität München. Die hauseigene Pflege-Akademie ist mit rund 500 Ausbildungsplätzen die größte Bildungseinrichtung im 
Pflegebereich in Bayern. Als gemeinnütziger Verbund finden in der München Klinik Daseinsvorsorge und herausragende Medizin 
zusammen und stellen das Gemeinwohl in den Vordergrund: Über die medizinisch-pflegerische Versorgung hinaus gibt es großen 
Bedarf, der vom Gesundheitssystem nicht refinanziert wird – wie etwa das Spielzimmer für Geschwisterkinder. Und auch die 
Mitarbeitenden aus Medizin und Pflege, die sich mit ihrer täglichen Arbeit für die Gesundheitsversorgung Münchens einsetzen, 
können von Zuwendungen in Form von Spenden profitieren – beispielsweise durch die Finanzierung von zusätzlichem Wohnraum. 
Dafür zählt jeder Euro. 

http://www.muenchen-klinik.de/unternehmen/presse
https://www.muenchen-klinik.de/
https://www.muenchen-klinik.de/spende/geld-spende/
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Pressemitteilung 

10. Oktober 2022

Die Münchner Sanierungsgebiete gestalten den Klimaherbst mit 

Die Stadtsanierung München bringt sich mit zahlreichen Aktivitäten in vier 
Sanierungsgebieten beim diesjährigen Münchner Klimaherbst vom 07. bis zum 30. Oktober 
ein. Mit finanzieller Unterstützung aus Bund-Länder-Städtebauförderungs-Programmen und 
Mitteln der Landeshauptstadt München werden positive städtebauliche Entwicklungen in den 
Sanierungsgebieten gefördert und entsprechende Anreize gesetzt. Gemeinsam mit lokalen 
Akteur*innen werden nun in den Sanierungsgebieten Moosach, Trudering, 
Aubing/Neuaubing-Westkreuz und Neuperlach Wildblumenwiesen angesät, 
Podiumsdiskussionen bestritten, Energetische Fachvorträge und Stadtteilspaziergänge 
angeboten sowie eine Energie- & Nachhaltigkeits-Messe und ein Umwelttag veranstaltet. 
Alle Angebote sind kostenlos. 

Die Veranstaltungsreihe Münchner Klimaherbst läuft vom 07. Oktober bis 30. Oktober 
2022. Unter dem Motto „Urbane (T)Räume für Mensch, Natur und Klima” geht es in diesem 
Jahr um den „Lebensraum Stadt”. Im gesamten Stadtgebiet finden Führungen, Vorträge, 
Filme und vieles mehr statt; u.a. zu den Themen: 

• Mobilität & Verkehr
• Energie & Bauen
• Gesundheit & Zusammenleben
• Natur in der Stadt
• Quartiers- & Stadtplanung

Alle Veranstaltungen sind online zu finden unter www.klimaherbst.de/kalender sowie als 
„Klimaherbst.MAGAZIN“ im gesamten Stadtgebiet ausliegend. 

Kontakt 
Münchner Gesellschaft für Stadterneuerung, MGS 
Haager Straße 5 
8671 München 
T: 089 55 114 800 
presse@mgs-muenchen.de 

mailto:presse@mgs-muenchen.de
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Sanierungsgebiet Moosach 
 
Dienstag 11.10.2022 ∙ 19 Uhr ∙ Pelkovenschlössl 
Podiumsdiskussion: „Klimaneutrales Moosach! Utopie oder erreichbares Ziel?“ 
Klimaschutz und Klimaanpassung sind zentrale Schwerpunkte der Stadtsanierung Moosach, 
sei es über den Ausbau der Fernwärme, Anreize für den Rückbau von Öl- & Gasheizungen, 
zusätzliche Photovoltaik auf den Dächern oder die Sanierung und Dämmung von 
Bestandsgebäuden. Zudem kann jede*r Einzelne dazu beitragen, dass Moosach 
klimaneutral wird – dieser Abend soll aufzeigen wie! Kommen Sie ins Gespräch mit 
Expert*innen aus verschiedenen Bereichen und lassen Sie sich inspirieren. 
 
In Kooperation mit der Münchner Volkshochschule. 
Um Anmeldung unter info@stadtsanierung-moosach.de wird gebeten, ein 
Livestream/Mitschnitt der Veranstaltung wird über die Homepage www.stadtsanierung-
moosach.de verlinkt. 
 
Mittwoch 12.10.2022 ∙ 13-17 Uhr ∙ Stadtteilladen Moosach 
Energieberatung mit den Expert*innen des MGS-Energieteams 
 
Mittwoch 12.10.2022 ∙ 17-19 Uhr ∙ Stadtteilladen Moosach 
Workshop von MAG’s -  München Aktiv für Gesundheit e.V.: 
„Gesundes Klima in meinem Stadtteil ist möglich – und wie?“ 
Im Dialog über ein Gesundheits-förderliches Raum- und Wohnklima: erhalten Sie einen 
Überblick darüber, was in München in Bezug auf Klimaanpassung und Stadtteil-
Gesundheitsförderung möglich ist, und diskutieren Sie „kleine“ Lösungsansätze in Ihrem 
persönlichen Wohnumfeld. 
 
Freitag 14.10.2022 ∙ 13-18 Uhr ∙ Freifläche vor dem Pelkovenschlössl 
Moosacher Energie- und Nachhaltigkeits-Messe 
Energiewende zum Anfassen und Nachhaken sowie geballte Infos und 
Mitwirkungsmöglichkeiten für eine nachhaltige Stadtviertel-Entwicklung: Treffen Sie lokale 
Handwerksbetriebe und Energieberater*innen, sprechen Sie mit Vertreter*innen städtischer 
Anlauf- & Förderstellen und lassen Sie sich von lokalen Akteuren aus dem 
Nachhaltigkeitsbereich inspirieren. Entspannen Sie bei einer Tasse Kaffee und einem Stück 
Kuchen, lassen Sie Ihr Fahrrad beim Repair Café checken, genießen Sie ein Würstl vom 
Solarkocher und kommen Sie mit Gleichgesinnten ins Gespräch. Wir sind für Sie bei jedem 
Wetter vor Ort! 
 
Freitag 14.10.2022 ∙ 18:30 Uhr ∙ Münchner Volkshochschule Moosach 
Vortrag des MGS Energie-Teams: Sanierungsgebiet Moosach – Ihre Vorteile 
energetischer Sanierung 
Seit Anfang 2021 ist ein Teilbereich des Stadtteils Moosach förmlich festgelegtes 
Sanierungsgebiet. Erfahren Sie, welche Beratungsangebote und Fördermöglichkeiten es für 
die energetische Sanierung Ihrer Immobilie im Sanierungsgebiet gibt. 

mailto:info@stadtsanierung-moosach.de
http://www.stadtsanierung-moosach.de/
http://www.stadtsanierung-moosach.de/
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11. - 20.10.2022 ∙ Stadtteilladen Moosach 
Wanderausstellung „Gebäudeintegrierte Solartechnik – Architektur und Solarenergie“ 
Die Ausstellung zeigt Beispiele ausgezeichneter gestalterischer Umsetzungen für den 
Einsatz von Solartechnik. Die dokumentierten Projekte umspannen mehr als 20 Jahre (1999-
2020) der Solarenergienutzung an Gebäuden und geben einen Einblick in architektonische 
Entwicklungen und technische Möglichkeiten des solaren Bauens. 
Dienstags 10 – 14 Uhr sowie Mittwochs & Donnerstags 10 – 18 Uhr im Stadtteilladen 
Moosach. 
 
Mehr Infos:  
www.stadtsanierung-moosach.de 
 
 
 
Angebote im Sanierungsgebiet Trudering 
 
Freitag 14.10.2022 ∙ 10-12 Uhr ∙ Kulturzentrum Trudering 
Truderinger Umwelttag 
Schulprogramm mit Theater, Lesung, Workshops 

• „Pfuschen, Kneten, Ausprobieren“: Mit Echo e.V. können Kinder unter Anleitung 
professioneller Künstler*innen und Kunstpädagog*innen ihren Blick für die Natur 
um die Ecke schärfen und ihre künstlerische Fantasie ausleben (Echo e.V.) 

• „Die Reise einer Jeans“: Ökoprojekt Mobilspiel/Umwelt-AG Lehrer Götz Schule 
führen einen Workshop zum Thema „Nachhaltiger Kleiderkonsum“ durch. 

• Lesung: „Die Klima-Checker: Schluss mit Plastik“ mit Veronika Wiggert 
• Tanztheater „Das Mädchen, das die Sonne klaute“ 

 
Freitag 14.10.2022 ∙ 14-17 Uhr ∙ Kulturzentrum Trudering 
Offenes Programm mit Infoständen, Aktionen, Ausstellungen und Vorträgen 

• Vortrag Tanja Sixt: Naturnahe Gartengestaltung, Boden Bewässerung 
Klimaanpassung 

• Vortrag Wolfram Franke: Mein Garten fürs Leben. Praktische und kreative Wege 
zum naturnahen Traumgarten 

• München Solar2030 und Solar-Nachbarschaftshilfe Trudering präsentieren ein 
Balkonkraftwerk 

• Lastenräder Levi und Trudi zum Ausprobieren 
• Upcycling Werkstatt mit Claire Middleton und Gertrud Mitnacht 
• Kreislaufschränke e.V. 
• Rebeutel 
• Übergabe des öffentlichen Bücherschranks vom Stadtteilladen an das 

Kulturzentrum 
 
Mehr Infos:  
www.aktive-zentren-trudering.de 

http://www.stadtsanierung-moosach.de/
http://www.aktive-zentren-trudering.de/
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Sanierungsgebiet Aubing/Neuaubing-Westkreuz 
 
Freitag, 21.10.2022 ∙ 15-17 Uhr ∙ Grünfläche Aufseßer Platz 
Infonachmittag der Stadtsanierung Aubing/Neuaubing-Westkreuz:  
„Mehr Artenvielfalt im Grünen“ 
Östlich des Aufseßer Platzes in Neuaubing entsteht eine insektenfreundliche 
Wildblumenwiese, die in Zukunft neuen Lebensraum für viele heimische Insekten bieten 
wird. Auch als Bürger*innen haben Sie die Möglichkeit, einen Beitrag zur Artenvielfalt zu 
leisten. Erfahren Sie mehr am Infonachmittag „Mehr Artenvielfalt im Grünen“. Unterstützen 
Sie die Aktion, pflanzen Sie mit uns Krokusse oder basteln Sie mit uns Samenbomben! 
 
Donnerstag, 27.10.2022 ∙ 17-22 Uhr ∙ Aubinger Gespräche – Klimaschutz konkret,  
Ubo 9 
Ideen zur Energiewende für Alle! Podiumsdiskussion und Infomarkt  
In unseren Städten und Quartieren entscheidet sich, ob und wie wir in Zukunft gesund und 
klimaneutral zusammenleben können. Wie lässt sich der Klimaschutz konkret in unseren 
Quartieren umsetzen, welche Handlungsfelder des Klimaschutzes sind dabei besonders 
relevant, und welche Maßnahmen und Anpassungsstrategien muss die Stadt für eine 
nachhaltige Stadtentwicklung ergreifen? Was ist bisher falsch gelaufen, und welche 
Erkenntnisse können wir daraus gewinnen? Was kann jeder Einzelne zum Klimaschutz 
beitragen, welche Chancen bieten dabei Photovoltaik, Solarthermie oder andere Techniken, 
und wie werden diese gefördert? 
 
Mehr Infos:  
www.aktive-zentren-neuaubing-westkreuz.de 
 
 
 
Sanierungsgebiet Neuperlach 
 
Dienstag, 25.10.2022 ∙ 19-20:30 Uhr ∙ Quidde35 – Raum für Stadtsanierung  
Vortrag: Klimaneutralität mittels energetischer Sanierung, Fernwärme und 
Photovoltaik – geht das? 
Wie kann mittels energetischer Gebäudesanierung, der Optimierung von 
Fernwärmeanschlüssen und durch Photovoltaik ein klimaneutrales Neuperlach entwickelt 
werden? Im Vortrag werden Konzepte energetischer Sanierungen und deren praktische 
Umsetzung aufgezeigt; insbesondere auch für Photovoltaikanlagen auf den Dächern der 
Neuperlacher Geschosswohnungsbauten. Zudem werden Fördermittel und 
Betreiberkonzepte für Solarstrom vorgestellt. 
 
 
 

http://www.aktive-zentren-neuaubing-westkreuz.de/
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Freitag, 28.10.2022 ∙ 16-18 Uhr ∙ Quidde35 – Raum für Stadtsanierung  
Stadtteilrundgang: Neuperlach nachhaltig. Mit der Wärmebildkamera der Kältebrücke 
auf der Spur 
Bei einem Stadteilrundgang durch den Norden Neuperlachs werden an verschiedenen 
Bautypen die Möglichkeiten der energetischen Gebäudesanierung erläutert wie zum Beispiel 
Fenstererneuerung, Wärmedämmung, Photovoltaik. Mit Wärmebildern wird der Zustand von 
Bestandsgebäuden sichtbar. 
 
Mehr Infos:  
www.stadtsanierung-neuperlach.de 
 
 
 

http://www.stadtsanierung-neuperlach.de/
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